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2 – Vorwort 

________________________________________________________ 
 

 

Das in diesem Jahre zum 20. Mal in Folge stattfindende Internationale 

Oder/Havel-Colloquium des Vereins zur Förderung des Stromgebietes 

Oder/Havel e. V. ist ein geeigneter Anlass, einen kurzen Rückblick auf 20 Jahre 

Vereinsarbeit mit dieser Veranstaltungsreihe zu unternehmen: 

 

Der 1992 in Frankfurt (Oder) gegründete Verein war von Anfang an bemüht, 

durch verschiedene publizistische Aktionen und fachöffentliche Aktivitäten auf 

die Thematik der Fortentwicklung von Schifffahrt und Wasserstraßen in der 

Oder-Region aufmerksam zu machen. Von Peter Eichler, seinem Gründungs-

vorsitzenden, kam 1996 die Anregung, regelmäßig in jährlicher Folge an 

wechselnden Orten eine öffentliche Veranstaltung durchzuführen und dabei 

aktuelle Themen aus dem Arbeitsfeld des Vereins in Vorträgen und Diskussionen 

aufzugreifen. Ein Arbeitskreis, in den ersten Jahren bestehend aus Dr. Peter 

Lünsdorf, Prof. Tim Stückrath und dem Verfasser, konkretisierte diesen 

Gedanken. Dies war die Geburtsstunde des „Internationalen Oder-

Colloquiums“, dessen erste Veranstaltung am 30. Mai 1997 in Berlin stattfand. 

Es mag erlaubt sein, aus dem Vorwort zum Bericht über das 1. Colloquium zu 

zitieren:  

 

»[…] Er (der Verein) hat sich daher gegen Ende 1996 dafür entschieden, ein 

„Internationales Oder-Colloquium“ ins Leben zu rufen, das als ständiges Forum 

zur Erörterung aller die Oder betreffenden Fragen auf wissenschaftlicher, aber 

auch praxisnaher, übernationaler Ebene zur Verfügung stehen soll und zu dem 

zukünftig in jährlicher Folge Vertreter der Wissenschaft, der Praxis, der öffent-

lichen Administration und sonstige interessierte Kreise eingeladen werden, um 

so in einem kontinuierlichen Dialog zu einvernehmlichen, umfassenden Lösun-

gen und Konzepten für die Zukunft der Region zu gelangen. Die Auftakt-

veranstaltung des Jahres 1997 unter dem Arbeitstitel „Verkehr, Wasserbau und 

Landschaft im Oderstromgebiet“ ist zunächst der historischen Entwicklung des 

Oderstromgebietes bis in die Gegenwart gewidmet. Im besonderen geht es 

hierbei um Fragen der Verkehrsentwicklung, um hydrologische und wasser-

bauliche Aspekte und um die Entwicklung der Landschaft. Hintergrund ist die 

Erfahrung, dass für die Gestaltung der Zukunft eine hinreichende Kenntnis der 

Vergangenheit, bis in die Gegenwart hinein, notwendig ist.« 

 

Der internationale Charakter des Colloquiums war von Anfang an ein erklärtes 

Ziel und ist bis heute ein kennzeichnendes Merkmal. Der grenzüberschreitende 

Ansatz der Vereinsarbeit wurde immer deutlich durch eine zahlreiche Beteili-

gung aus Polen und auch aus Tschechien sowie anderen europäischen 

Ländern, durch eine grenzüberschreitende Themenwahl und durch häufige 

Veranstaltungsorte in Polen – z. B. in Stettin, Swinemünde, Kostrzyn, Breslau und 

- wie jetzt geplant - in Słubice.  
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Die Oder-Region als Arbeitsfeld des Vereins umfasste von vornherein alle links- 

und rechtsseitigen direkt mit der Oder verbundenen Wasserstraßen und selbst-

verständlich auch die Küstengewässer der südlichen Ostsee. Im Laufe der 

Jahre wurde zunehmend deutlich, dass die thematisch relevante Region alle 

Gewässer im Raum Berlin/Brandenburg/Mecklenburg-Vorpommern einschließt 

und sich bis an die Elbe heran erstreckt. Der Verein hat daher im Jahr 2009 

seinen Namen in „Verein zur Förderung des Stromgebietes Oder/Havel“ 

geändert, und das Colloquium heißt seitdem sinngemäß „Internationales 

Oder/Havel-Colloquium“. 

 

Hierzu sei noch angemerkt, dass die gewerbliche Güterschifffahrt im Zentrum 

der Vereinsaktivitäten steht, dass aber der regionale Wassertourismus in allen 

seinen Erscheinungsformen - nicht zuletzt, weil er mit der Großschifffahrt in der 

Nutzung der Wasserstraßen eng verbunden ist - ebenfalls ein relevantes Thema 

darstellt, das bisher in drei Colloquien behandelt wurde.  

 

Im Folgenden wird ein zusammenfassender Rückblick über die Colloquien von 

1997 bis heute gegeben, basierend auf den hierzu erstellten Berichten (Themen 

+ Orte + Termine + Vorträge + Vorragende + Diskussionsbeiträge). 

 

Einzelberichte der Colloquien sind in gedruckter Form (Nr. 1 – 4, 7, 9 - 12) bzw. 

in digitaler Form (Nr. 13 – 20) verfügbar – Letztere unter www.oderverein.de. Bei 

den Nr. 5, 6 und 8 kann das hier wiedergegebene Programm in einigen Einzel-

heiten vom aktuellen Programm abweichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frantz Friedrich: Frankfurt (Oder) um 1563 

Historischer Verein zu Frankfurt (Oder)  
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3 – Themen + Inhalte + Verlauf der Colloquien 
________________________________________________________________ 

 

 

1. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Berlin - Versuchsanstalt für Wasserbau und Schiffbau - 30. Mai 1997 

 

Verkehr, Wasserbau und Landschaft im Oderstromgebiet 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleines polnisches Motorschiff auf der unteren Oder 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Binnenschiffe im Stettiner Hafen um 1920 

Quelle: Martin Eckoldt (Hrsg.), Flüsse und Kanäle – Hamburg 1998  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(1.1) Die historische Rolle der Oder als Verkehrsweg 

 Dipl.-Ing. Hans-Joachim Uhlemann (Berlin) 

 

(1.2) Der Verkehr auf der Oder von der Nachkriegszeit bis heute 

 Dr.-Ing. Armin Gewiese (Emch & Berger GmbH, Berlin) 

 

(1.3) Maßnahmen zur wasserbaulichen Veränderung der Oder 

 dr inz. Teresa Jarzebinska (TU Gdansk) 

 

(1.4) Die flussbauliche Entwicklung der Oder aus hydrologischer Sicht 

 Dipl.-Ing. Reinhard Meier (Wasser- und Schifffahrtsdirektion Ost, Berlin) 

 

(1.5) Grundsätzliche Überlegungen zur Landschaftsplanung im Einzugsgebiet 

der Oder 

 Prof. Dr.-Ing. Heiko Diestel (TU Berlin) 

 

(1.6) Die Entwicklung der Landschaftsstruktur entlang der Grenz-Oder seit 

1945 

 dr. Wojciech Jankowski (Institut für Umweltschutz, Wroclaw) 

 

(1.7) Die Arbeit der deutsch-polnischen Gewässerkommission 

 MinRat Werner Stein (Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Raumordnung des Landes Brandenburg, Potsdam) 
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2. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Frankfurt (Oder) - Rathaus - 5. Juni 1998 
 

Das Jahrhundert-Hochwasser 1997 – Eine neue Chance für 

die Oder ? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Oder-Hochwasser Juli 1997 

Quelle: Gernot Wittling (Hrsg.), Wir helfen – das THW gestern – 

heute – morgen, Berlin 2000 
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

Chronik und Bilanz des Oderhochwassers 1997 
 

(2.1) Die polnischen Erfahrungen 

 Dr. Alfred Dubicki (Institut für Meteorologie und Wasserwirtschaft, Wroclaw) 

 

(2.2) Die deutschen Erfahrungen – aus hydrologischer Sicht 

 Dip.-Ing. Hartmut Rödiger (Bundesanstalt für Gewässerkunde, Berlin) 

 

(2.3) Die deutschen Erfahrungen – aus Umweltsicht 

 Prof. Dr. Matthias Freude (Umweltamt des Landes Brandenburg, 

Potsdam) 

 

(2.4) Das Oderhochwasser – Die Verkehrs- und wirtschaftspolitischen 

Konsequenzen 

 Minister Hartmut Meyer (Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und 

Verkehr des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

Zukünftiges Hochwassermanagement 
 

(2.5) Deichgestaltung, Überflutungs- und Rückhalteräume – in Deutschland 

 Prof. Dr.-Ing. Hartmut Niesche (Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Raumordnung des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

(2.6) Deichgestaltung, Überflutungs- und Rückhalteräume – in Polen 

 Prof. dr. hab. Wlodzimierz Parzonka + dr inz. Czeslaw Szczegielniak 

(Landwirtschaftliche Universität Wroclaw) 

 

(2.7) Siedlungsgeographie in Überflutungsgebieten 

 Cord Heinrich Bahlburg (Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-

Brandenburg, Potsdam) 

 

Hochwasserschutzmaßnahmen und Verbesserung der Schifffahrt auf der Oder 
 

(2.8) Der polnische Planungshorizont 

 dr inz. Jan Winter (Politechnikum Wroclaw) 

 

(2.9) Der deutsche Planungshorizont 

 Achim Pohlman (WSD Ost, Berlin) 

 

Erfahrungen und Positionen der Oder-Schifffahrt zu Ausbau- und Hochwasser-

schutzmaßnahmen 
 

(2.10) Die polnische Sicht 

 dr inz. Michal Turek (Odratrans S.A., Wroclaw) 

 

(2.11) Die deutsche Sicht 

Kapt. Dieter Jahn (Odra Lloyd GmbH, Szczecin)  
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3. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Schwedt/Oder - Uckermärkische Bühnen - 20. August 1999 

 

Wirtschaft, Schifffahrt und Ökologie im Unteren Odertal 
 

 
Laden von Rotationspapier in Binnenschiff von Schwedt nach Stettin 

Foto: WSA Eberswalde 

 

 
Fluss-/Seeschiff auf der Hohensaaten-Friedrichsthaler Wasserstraße in der Anfahrt 

auf Schwedt 

Foto: Linde  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(3.1) Das Oderprogramm des Landes Brandenburg im Rahmen eines 

zusammenwachsenden Europas 

 Minister Hartmut Meyer (Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und 

Verkehr des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

(3.2) Das polnische Planungskonzept „Odra 2006“ und das Untere Odertal – 

Implikationen für Wasserwirtschaft und Schifffahrt 

 dr Jan Winter (Koordinierungsgruppe des Programms „Odra 2006“, 

Politechnikum Wroclaw) 

 

(3.3) Aktueller Stand und Entwicklungsperspektiven der Schifffahrtswege im 

Unteren Odertal 

 LBDir Detlef Aster (WSD Ost, Berlin) 

 

(3.4) Die Bedeutung der Schifffahrt für die Wirtschaft  an der unteren Oder – 

am Beispiel der Firma Haindl Papier 

 Dr. Georg Haindl (Haindl Papier, Werk Schwedt) 

 

(3.5) Hochwasserschutz, Hochwasservorhersage im unteren Teil der Grenz-

Oder 

 Prof. Dr. Uwe Grünewald (TU Cottbus) 

 

(3.6) Die Rolle der Flussdynamik im Bereich der unteren Oder für den 

Nationalpark „Unteres Odertal“ 

 Dr. Hans-Joachim Mader (Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Raumordnung des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

(3.7) Der Neubau des Hafens Schwedt 

 Barbara Rückert (Stadt Schwedt) 

 

(3.8) Die Bedeutung des Hafens Szczecin für die untere Oder 

 Krzysztof Zyndul (Hafenbetriebsgesellschaft Szczecin-Swinoujscie S.A.) 
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4. INTERNATIONALES ODER-COLLQUIUM 

Eisenhüttenstadt - Rathaus - 19. Mai 2000 

 

Chancen zur Verbesserung der Schifffahrt auf den 

Wasserwegen der mittleren Oder 
 

 

 
Wiedereröffnung der Schachtschleuse Eisenhüttenstadt Juli 2007 

Foto: Linde 
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(4.1) Lage und Perspektiven der polnischen Binnenschifffahrt im Bereich der 

mittleren Oder 

 dr inz. Michal Turek (Odratrans S.A., Wroclaw) 

 dr inz. Jan Winter (Projekt Odra 2006, Wroclaw) 

 Prof. dr inz. Jan Kulczyk (Politechnikum Wroclaw) 

 

(4.2) Lage und Perspektiven der deutschen Binnenschifffahrt im Bereich der 

mittleren Oder 

 Dipl.-Volkswirt Hans-Wilhelm Dünner (Deutsche Binnenreederei GmbH, 

Berlin) 

 

(4.3) Die Binnenschifffahrt im polnischen Transportsystem 

 Prof. dr Wojciech Paprocki (Wirtschaftshochschule Warschau) 

 

(4.4) Wasserstraßenplanung zwischen Oder und Elbe - der politische 

Gestaltungsrahmen 

 MinR Hartmut Dehn (Ministerium für Verkehr, Bau und Wohnungswesen 

der Bundesrepublik Deutschland, Berlin) 

 

(4.5) Die Wasserwege im Bereich der mittleren Oder - Zustand, Schiffbarkeit, 

Ausbauperspektiven 

 LBDir Detlef Aster (WSD Ost, Berlin) 

 

(4.6) Die Erwartungen der regionalen verladenden Wirtschaft - Transport-

bedarf und Verlagerungspotenziale 

 Günter Krüger (EKO Stahl GmbH, Eisenhüttenstadt) 

 

(4.7) Grenzüberschreitende Hafenverbund-Projekte  im Bereich der mittleren 

Oder 

 Larissa Penzenstadtler-Hennig (Stadt Eisenhüttenstadt) 
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5. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Wroclaw - 19. Oktober 2001 

 

Die Rolle der Oder-Wasserwege innerhalb des trans-

europäischen Verkehrsnetzes 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
J. Walczak: Stadthafen Breslau um 1900  

Quelle: Offenes Technisches Museum Wroclaw 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Polnischer Schubverband auf dem Gleiwitz-Kanal mit Kohle von 

Gleiwitz nach Breslau, Foto: Linde  
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Vorträge 

 

(5.1) Das Transeuropäische Verkehrsnetz – Konzeption, Realisierung, 

Perspektiven 

 Ronald Vopel (Europäische Kommission, Brüssel) 

 

(5.2) Die Rolle der Binnenschifffahrt im Transeuropäischen Verkehrsnetz – 

Wasserwege, Regionen, volkswirtschaftliche Relevanz 

 Klaus Lohrberg (BMVBW, Berlin) 

 

(5.3) Die historische Bedeutung der Oder-Wasserwege als europäische 

Verkehrsadern 

 Hans-Joachim Uhlemann (Berlin) 

 

(5.4) Die heutige verkehrstechnische und verkehrswirtschaftliche Situation 

der Oder-Wasserwege – Schiffbarkeit, Flotten, Häfen, Schifffahrts-

unternehmen 

 Prof. Elzbieta Zaloga (Universität Szczecin) 

 Kapt. Dieter Jahn (Odra Lloyd Szczecin) 

 

(5.5) Heutige und zukünftige Marktpotenziale für die internationale Schifffahrt 

auf den Oder-Wasserwegen – Standorte, Potenziale der verladenden 

Wirtschaft, Gütermärkte, Relationen 

 Prof. Wojciech Paproocki (Handelshochschule Warszawa) 

 

(5.6) Reaktivierung der Oder-Wasserwege im Rahmen des Transeuropä-

ischen Verkehrsnetzes – Stand, Konzepte, Planungen, Perspektiven 

 Detlef Aster (WSD Ost, Berlin) 

 Dr. Marian Milkowski (Wroclaw) 

 

(5.7) Aufwand, Kosten, Finanzierungskonzepte für eine Reaktivierung der 

Oder-Wasserwege 

 Dr. inz. Jan Winter (Kanzlei des Ministerrats, Warszawa) 

 

(5.8) Ökonomie und Ökologie einer Reaktivierung der Oder-Wasserwege – 

ökologische Bewertung, Nutzen/Aufwand-Analyse 

 Prof. Wlodzimierz Parzonka (Landwirtschafts-Hochschule Wroclaw) 

 

(5.9) Visionen einer Erweiterung der Oder-Wasserwege in Richtung Warthe, 

Netze, Bug, Dnepr, Weichsel 

 Prof. Jan Kulczyk (Polytechnikum Wroclaw) 
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6. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Schwedt/Oder - Rathaus - 14. Juni 2002 

 

Von Schwedt zur Ostsee und nach Europa – 

Entwicklungsperspektiven des Binnen- und Seehafens 

Schwedt 
 

        
Hafen Schwedt/Oder, Getreideverladung 

Foto: Radzimanowski 
 

        
Beladen des Fluss-/Seeschiffs „DANIO“ mit Rotationspapier 

nach England am Bollwerk der Papierfabrik Leipa Schwedt 

Foto: Theurer  
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Vorträge 

 

(6.1) Die Ost-Erweiterung der EU und die zukünftige Bedeutung der Küsten-

schifffahrt sowie der kombinierten Küsten-/Binnenschifffahrt – Auswir-

kungen auf den Hafenstandort Schwedt 

 Klaus Lohrberg (BMVBW Berlin) 

 

(6.2) Entwicklungsstand und Zukunftsperspektiven des Hafen- und 

Wirtschaftsstandortes Schwedt 

 Jürgen Polzehl (Stadt Schwedt / Amt für Wirtschaftsförderung) 

 Lothar Behn (Schwedter Hafengesellschaft mbH) 

 

(6.3) Stand der Industrieansiedlungen und der transportwirtschaftlichen 

Nachfragepotenziale am Standort Schwedt 

 Dr. Hans-Otto Gerlach (PCK, Schwedt) 

 Peter Probst (Leipa Papier GmbH., Schwedt) 

 Sebastian Loewenberg (Haindl Papier GmbH, Schwedt) 

 

(6.4) Die Nachfragepotenziale für Fluss-/Seeschiffe in den Ostsee-Anrainer-

ländern 

 Prof. Manfred Zachzial (Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik, 

Bremen) 

 

(6.5) Einsatzmärkte für Fluss-/Seeschiffe in Europa 

 Werner Rahr (RMS Rhein-, Maas- und See-Schifffahrtskontor GmbH, 

Duisburg) 

 

(6.6) Ausbau und Navigationsbedingungen der Bundeswasserstraßen 

 Detlef Aster (WSD Ost, Berlin) 

 

(6.6) Ausbau und Navigationsbedingungen der Wasserstraßen im Raum 

Szczecin 

 Dr. inz. Andrzej Kreft (Regionale Wasserwirtschaftsverwaltung Szczecin) 

 

(6.7) Wasserstraßenentwicklung aus naturschutzfachlicher Sicht 

 Dr. Joachim Burmeister (Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Raum-

ordnung, Potsdam) 

 

(6.8) Naturschutzfachliche Bewertung der Eingriffe beim Ausbau der Hohen-

saaten-Friedrichsthaler Wasserstraße im Bereich des Nationalparks 

Unteres Odertal 

 Romuald Buryn (Verwaltung des Nationalparks Unteres Odertal, 

Schwedt) 
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7. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Szczecin - Hafenverwaltung - 5. September 2003 

 

Die See- und Binnenhäfen in Szczecin/Swinoujscie – 

Mündung der Oder-Wasserwege und Tor zur Ostsee für 

Mitteleuropa 
 

    
Hafen Stettin + Umschlag von Rotationspapier aus Schwedt vom 

Binnenschiff zum Küstenschiff 

Foto: Linde 

 

    
Import von Holz aus Skandinavien über Hafen Stettin 

Foto: Linde  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Grußwort 

Andrzej Montwill (Authority of Szczecin and Swinoujscie Seaports S.A., 

Szczecin) 

 

Vorträge 

 

(7.1) Geschichte und Entwicklung der See- und Binnenhäfen in Szczecin und 

Swinoujscie 

 Ryszard Kotla (Stadtführer, Szczecin) 

 

(7.2) Seehandel in der Ostsee-Region 

 Prof. Dr. Manfred Zachzial (Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik, 

Bremen) 

 

(7.3) EU-Seehafenpolitik – Perspektiven der Ostseehäfen – Ein Plädoyer für 

mehr Wettbewerb in den Häfen 

 Dr. Ullrich Hautau (Erasmus-Universität Rotterdam) 

 

(7.4) Die Häfen Szczecin-Swinoujscie als Verkehrsknotenpunkt für Nord/Süd-

Verkehre in der Ostsee-Region 

 dr Darius Bernacki (Polish Terminals S.A., Szczecin) 

 

Diskussion 

 

(7.5) Grundzüge europäischer Verkehrspolitik in der Ostsee-Region 

 Edgar Thielmann (Europäischer Kommission / Generaldirektion Energie 

und Verkehr, Brüssel) 

 

(7.6) Polnische Verkehrspolitik unter dem Blickwinkel des EU-Beitritts der 

Republik Polen – Nutzung von Struktur-Entwicklungsfonds 

 Monika Niemiec-Butryn (Polnisches Infrastruktur-Ministerium / Abt. See-

verkehr, Warschau) 

 

(7.7) Die Oder als deutsch-polnischer Grenzfluss 

 Jacek Piasecki (Marshall Office, Szczecin) 

 

(7.8) Die Havel-Oder-Wasserstraße und die Oder als Hinterlandanbindungen 

der Häfen Szczecin und Swinoujscie 

 MinR Hartmut Dehn (Bundesministerium für Verkehr, Bau und Wohnungs-

wesen, Berlin) 

 

Diskussion 

  



 
21 

 

 

(7.9) Einige Aspekte der Eröffnung neuer Liniendienste unter Heranziehung 

der Binnenschifffahrt 

 Adolf Wysocki (Euroafrica Shipping Lines Ltd., Szczecin) 

 

(7.10) Die Häfen Szczecin und Swinoujscie – Ihre Anbindung an das Hinterland 

unter Einsatz der Binnenschifffahrt 

 Krzystof Pilarski (Authority of Szczecin and Swinoujscie Seaports S.A., 

Szczecin) 

 

(7.11) Erfahrungen im Containertransport auf den Binnenwasserstraßen  

 Cezary Sylwestrzak (Baltic Stevedoring Co., Szczecin) 

 

Diskussion 

 

 
Container-Feederverkehre in der Ostsee – Defizite und Potenziale der Häfen 

Stettin-Swinemünde 

Quelle: Baltic Transport Journal 2016, Gdynia – Baltic Container Map 2016
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8. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Frankfurt (Oder) - IHK Frankfurt (Oder) - 26. November 2004 

 

Wasserstraßen und Häfen in der unteren Oder-Region – 

Lebensadern für die polnisch-deutsche Schifffahrt in 

einem erweiterten Europa 
 

    
Motorschiff der Deutschen Binnenreederei auf der unteren Oder 

Foto: Linde 

 

    
Polnischer Schubverband mit Kies auf der unteren Oder 

Foto: Linde  
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Vorträge 

 

(8.1) Initiative Oder-Region – auf dem Wege zu einer gemeinsamen Strategie 

für die räumliche Entwicklung des deutsch-polnischen Grenzraumes 

 Dr. Hans-Jürgen Schmidt (BMVBW Berlin) 

 

(8.2) Das Programm Odra 2006 – eine Chance zur Entwicklung des grenz-

überschreitenden Einzugsgebietes des Oderstroms 

 dr Lech Poprawski (Wojewodschafts-Fonds für Umweltschutz und 

Wasserwirtschaft, Wroclaw) 

 

(8.3) Perspektiven des Ausbaus und der Unterhaltung der Wasserstraßen und 

Häfen der unteren Oder-Region aus der Sicht des Landes Brandenburg 

 Eberhard Theurer (Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und 

Verkehr, Potsdam) 

 

(8.4) Lösungsmöglichkeiten für die Schifffahrtsprobleme auf den Wasser-

wegen im Bereich der unteren Oder 

 Achim Pohlman (WSD Ost, Magdeburg) 

 

(8.5) Umwelt und Verkehr an der Oder – welchen Beitrag liefert Europa in den 

nächsten Jahren? 

 Klaus Lohrberg (Berlin) 

 

(8.6) Hydrologische und strömungstechnische Bedingungen des unteren 

Oder-Wasserweges 

 Prof. Wladyslaw Buchholz 

 dr Ryszard Ewertowski 

 dr Dorotea Dybkowska-Stefek (Institut Morski, Gdansk/Szczecin) 

 

(8.7) Perspektiven und Entwicklungsbedürfnisse der Binnenschifffahrt auf den 

Wasserwegen der unteren Oder-Region – aus polnischer Sicht 

 Edward Ossowski (Zegluga Bydgoska S.A., Bydgoszcz) 

 

(8.8) Perspektiven und Entwicklungsbedürfnisse der Binnenschifffahrt auf den 

Wasserwegen der unteren Oder-Region – aus deutscher Sicht 

 Dr. Dietmar Rehmann (Deutsche Binnenreederei AG, Berlin) 
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9. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Berlin - Vertretung des Landes Brandenburg - 21. Oktober 2005 

 

Wassertourismus – Eine Chance für die Oder-Region und 

angrenzende Reviere 
 

 

 
Paddler und Motorboote auf der oberen Havel 

Foto: Linde 

 

 

 

 
Fluss-Kreuzfahrtschiff unter der Glienicker Brücke 

Foto: Linde 
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Grußwort 

Dr. Jürgen Schatzmann (Staatskanzlei des Landes Brandenburg, Berlin) 

 

Vorträge 

 

(9.1) Wirtschaftliche Bedingungen des Wassertourismus in der Oder-Region 

 StSekr Dr. Wolfgang Krüger (Ministerium für Wirtschaft des Landes 

Brandenburg) 

 

(9.2) Bedeutung des Wassertourismus in Mecklenburg-Vorpommern 

 Prof. Dr. Karl-Heinz Breitzmann (Universität Rostock) 

 

(9.3) Neue (alte) Wasserwege in Richtung Polen 

 Sebastian Holweg (media mare, Berlin) 

 

(9.4) Wasserwege für den Wassertourismus in Polen 

 Stud. Mark Kellermann (Humboldt-Universität, Berlin) 

 

(9.5) Individualtourismus mit Charterbooten auf Wasserwegen im östlichen 

Brandenburg 

 Dipl.-Ing. Harald Kuhnle (Kuhnle-Tours GmbH, Stuttgart) 

 

(9.6) Kanusport auf Wasserwegen der Oder-Region 

 Raimund Jennert (Landestourismus-Verband Brandenburg, Potsdam) 

 

(9.7) Wassertouristische Projekte an der Oder 

 Piotr Twardochleb (Redan Ing.-Büro, Szczecin) 

 

(9.8) Wassertourismus und Naturschutz 

 Corinna Fittkow (Ministerium für ländliche Entwicklung, Umwelt und 

Verbraucherschutz des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

(9.9) Flusskreuzfahrten als Entwicklungschance 

 Jens Huse (IG Rivercruising Basel) 

 

(9.10) Wassertourismus als ökonomische Grundlage für grenzüberschreitende 

Entwicklungen 

 Peter Dörnfeld (Institute of Maritime Development Germany, Berlin) 

 

(9.11) Vermarktbarer Wassertourismus an der Oder?! 

 Dieter Hütte (Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Potsdam) 

 

Diskussion 
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10. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Potsdam - Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung -  

24. November 2006 

 

Aktuelle technologische Entwicklungen in der Binnen-

schifffahrt und der Fluss/Seeschifffahrt – Ihre Bedeutung für 

Schifffahrt und Häfen – im Besonderen in Ostdeutschland 

und Polen 
 

           
Stückgutumschlag im Hafen Berlin-Spandau 

Foto: Linde 
 

            
Massengutumschlag im Hafen Stettin-Police 

Foto: Linde  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

 

Grußwort 

StSekr Reinhold Dellmann (Ministerium für Infrastruktur  und Raumordnung des 

Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

 

Vorträge 

 

(10.1) Flotteninvestitionen für ostdeutsche und polnische Wasserstraßen? 

 Dr. Dietmar Rehmann (Deutsche Binnenreederei AG, Berlin) 

 

(10.2) Neue Konzepte für Binnen-Frachtschiffe auf Ost-West-Wasserwegen 

mit begrenzter Fahrwassertiefe 

 Prof. dr Krzysztof Rosochowicz (Politechnikum Gdansk) 

 Dr inz. Tomasz Laski (Ing.-Büro SINUS Ltd, Gdansk) 

 

(10.3) F&E-Projekt CREATING – Kreative Binnenschiffskonzepte für euro-

päische Binnenwasserstraßen 

 Dr.-Ing. Cornel Thill (MARIN Maritime Research Institute Netherlands, 

Wageningen) 

 

(10.4) Vorschlag eines doppelmodularen Fahrgastschiffs  für Binnengewässer 

mit begrenzter Fahrwassertiefe 

 Prof. dr Krzysztof Rosochowicz und Prof. dr Jan Michalski (Politechnikum 

Gdansk) 

 

 

Diskussion 

 

 

(10.5) Innovationen in der Schiffsformgestaltung – Schneller Semi-Katamaran 

mit Hybridrumpf 

 Dipl.-Ing. Cornelia Heinke (Schiffbau-Versuchsanstalt Potsdam) 

 

(10.6) Perspektiven der RoRo-Technik in der Binnenschifffahrt 

 Dr.-Ing. Christian Masilge (Berlin) 

 

(10.7) Das System FUTURA – Futura-Carrier und Futura-Tanker 

 Dipl.-Ing. Udo Wulf (New Logistics GmbH, Kiel) 

 

 

Diskussion 

  



 
29 

 

 

(10.8) Entwicklung und Bau von Hausbooten für Binnen- und Bodden-

gewässer 

 Dipl.-Ing. Harald Kuhnle (Kuhnle-Tours GmbH, Stuttgart) 

 

(10.9) Stand und Perspektiven des Umschlags von Containern und Stück-

gütern in Binnenhäfen – speziell mit Blick auf Berliner Häfen 

 Dipl.-Ing. Klaus-Günter Lichtfuß (BEHALA Berliner Hafen- und Lager-

hausbetriebe, Berlin) 

 

(10.10) Innovative Technologien beim Umschlag von Massengütern in 

Binnenhäfen 

 Dipl.-Ing. Michael Fiedler (LUTRA Mittelbrandenburgische Hafen-

gesellschaft mbH, Königs Wusterhausen) 

 

 

Diskussion 
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11. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Berlin - Landesvertretung Sachsen-Anhalt - 3. Juli 2007 

 

Internationale Verkehrskonferenz Elbe/Oder: 

Potenziale binnenschifffahrtsorientierter Transportketten 

 
In Zusammenarbeit mit: Kammerunion Elbe/Oder 

 Verein zur Förderung des Elbstromgebietes e. V. 

 Verein zur Förderung des Oderstromgebietes e. V. 

             
Motorschiff mit 2 Lagen Containern auf dem Rhein 

Foto: Linde 

 

               
Motorschiff mit Schwergutladung (4 Trafos) auf dem Rhein 

Foto: Linde  
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Vorträge 

 

 

Themenblock:  

Hinterlandverkehre der Seehäfen 

 

(11.1) Möglichkeiten der Entwicklung der Binnenschifffahrt an Elbe und Oder 

aus der Sicht des BMVBS 

 Gerd Dumröse (BMVBS, Berlin) 

 

(11.2) Hafen Hamburg - Containerumschlag und Hinterlandverkehre – Poten-

ziale der Binnenschifffahrt 

 Thomas Lütje (HHLA + Verein zur Förderung des Elbstromgebietes e. V., 

Hamburg) 

 

(11.3) Bedeutung der polnischen Ostseehäfen für Container und kombinierte 

Verkehre 

 Janucz Katewicz (Szczecin and Swinoujscie Seaports Authority, 

Szczecin) 

 

(11.4) Bewältigung des Seehafen-Hinterlandverkehrs durch Binnenverkehrs-

träger - am Beispiel Berlin-Brandenburg 

 Armin Gewiese (Planungsbüro Emch & Berger AG, Berlin) 

 

(11.5) Potenziale der Binnenschifffahrt im Containertransportauf ostdeutschen 

Wasserstraßen 

 Kapt. Detlef Bütow (Sächsische Binnenhäfen GmbH, Dresden) 

 

 

Themenblock: 

Binnenschifffahrt und Wasserstraßen für Umwelt- und Hochwasserschutz  

 

(11.6) Planung und Bau des Seine-Schelde-Kanals – unter Berücksichtigung 

ökologischer Aspekte in Belgien und Frankreich 

 Nicolas Bour (Voies Navigables de France, Paris) 

 

(11.7) Moldau-Elbe-Wasserstraße – Lebensader für den Wirtschafts- und 

Lebensraum – Garant für Hochwasserschutz und Binnenschifffahrt 

 N.N. (Prog) 

 

(11.8) Umweltschutzaspekte bei Unterhaltung und Ausbau der ostdeutschen 

Wasserstraßen 

 Thomas Menzel (WSD Ost, Magdeburg) 

 

(11.9) Umweltfreundlicher Betrieb von Binnenschiffen 

 Jörg Rusche (Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt, 

Duisburg) 
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(11.10) Zusammenarbeit von Grundstoffindustrie, Schifffahrt und Häfen bei 

deutsch-polnischen Energie-Projekten 

 Ryszard Baczyk (Katowicki Holding Weglowy S.A., Katowice) 

 

 (11.11) Marktsegmente für die Binnenschifffahrt im Massengut- und Schwer-

gutbereich 

 Steffen Nestler (LUB Consulting, Dresden) 

 

(11.12) Transport von Rotorblättern mit Binnenschiffen – Anforderungen an die 

Transportkette und Chancen für den Binnenhafen Mühlberg/Elbe 

 Jan Hinrich Glahr (Glahr & Co., Potsdam) 

 

(11.13) Altpapiertransporte per Schiff 

 Michael Fiedler (Hafen Königs Wusterhausen) 

 

 

Parlamentarischer Abend 
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12. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Fürstenwalde/Spree - Rathaus - 24. Juni 2008 

 

Binnenhäfen zwischen Oder und Elbe – Für die Zukunft gut 

aufgestellt? 

               

Hafen Königs Wusterhausen 

Foto: Linde 
 

                
Hafen Königs Wusterhausen + Lageplan + multimodale 

Anbindung 

Quelle: www.hafenkw.de  



 
36 

 

 

Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Grußwort 

Bürgermeister Manfred Reim (Stadt Fürstenwalde) 

 

Vorträge 

 

(12.1) Hafenprogramm des Landes Brandenburg – Anspruch und Wirklichkeit 

 Ulrich Mehlmann (Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung, 

Potsdam) 

 

(12.2) Stand und Perspektiven des Hafenstandortes Königs Wusterhausen 

 Reinhard Schuster (LUTRA GmbH, Königs Wusterhausen) 

 

(12.3) Stand und Perspektiven des Hafenstandortes Eberswalde 

 Horst Schäfer (Technische Werke Eberswalde GmbH) 

 

(12.4) Güterverkehrszentrum und Hafen Wustermark – Herausforderungen für 

eine Gemeinde im Berliner Umland 

 Bürgermeister Bernd Drees (Gemeinde Wustermark) 

 

Diskussion 

 

(12.5) Stand und Perspektiven des Hafenstandortes Berlin 

 Peter Stäblein (BEHALA, Berlin) 

 

(12.6) Stand und Perspektiven des Hafenstandortes Eisenhüttenstadt 

 Knut Kirschke (Hafenbetriebs GmbH, Eisenhüttenstadt) 

 

(12.7) Stand und Perspektiven des Hafenstandortes Schwedt 

 Bürgermeister Jürgen Polzehl (Stadt Schwedt) 

 

(12.8) Ausbau der Wasserstraßen als Voraussetzung für die Entwicklung von 

Schifffahrt und Häfen im Osten Deutschlands 

 Rolf Dietrich (WNA Berlin) 

 

Diskussion 
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13. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Potsdam - IHK Potsdam - 4. November 2009 
 

Binnenschifffahrt im Stromgebiet Oder/Havel – Ein Motor 

für regionale Wirtschaftsentwicklung 
 

           
Fürstenwalde/Spree + Getreidespeicher + Binnenschiffs-Umschlag 

Foto: Linde 

           
Hafen Mühlberg/Elbe + Laden von Windkraft-Rotoren 

Quelle: muehlberg-elbe.de  

           
Hafen Wustermark/Havelkanal + Umschlag von Containern 

Quelle: Märkische Allgemeine 22.05.2016  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Grußwort  

René Kohl (Hauptgeschäftsführer IHK Potsdam) 

 

Vorträge 

 

Themenblock: 

Stand und Perspektiven der Verkehrspolitik in der Bundesrepublik und in 

Brandenburg 

 

(13.1) Verkehrspolitik in der Bundesrepublik und ihre Affinität zur Binnenschiff-

fahrt 

 MinDirig Reinhard Klingen (Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung, Bonn) 

 

(13.2) Verkehrspolitik in Brandenburg und ihre Affinität zur Binnenschifffahrt 

 MinDirig Egbert Neumann (Ministerium für Infrastruktur und Raum-

planung des Landes Brandenburg, Potsdam) 

 

Diskussion 

 

Themenblock:  

Wirtschaftsstandorte im Stromgebiet Havel/Oder 

 

(13.3) Standort Schwedt/Oder – Industrie fordert Wasserstraße 

 Dr. Klaus Niemann (PCK Schwedt) 

 

(13.4) Mühlberg/Elbe – Chancen für einen Hafenstandort im südlichen 

Brandenburg 

 Bürgermeisterin Hannelore Brendel (Stadt Mühlberg) 

 

(13.5) Standort Eisenhüttenstadt – Orientierung nach Westen und Osten als 

Entwicklungschance 

 Wolfgang Perske (Stadt Eisenhüttenstadt) 

 

(13.6) Die Oder und ihre zukünftige Bedeutung für eine Stadt am Fluss 

 Bürgermeister Andrzej Chinalski (Stadt Krosno Odrzanskie) 

 

(13.7) Binnenhafen Wittenberge – neue Aktivitäten am traditionsreichen 

Standort zwischen Hamburg und Berlin 

 Dr. Eckardt Stübner (HBG Wittenberge / Hamburg) 

 

(13.8) Standort Fürstenwalde/Spree – Die Zukunft aus der Sicht des Agrar-

handels 

 Jens Zillmann (FGL Fürstenwalde) 
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(13.9) Eberswalde – Industriestandort an der Havel-Oder-Wasserstraße 

 Dr. Ronald Thiel (Stadt Eberswalde) 

 

(13.10) Standort Berlin – Neue Nachfragepotenziale für die Binnenschifffahrt 

 Jochen Brückmann (IHK Berlin) 

 

(13.11) Transportbedürfnisse des Berliner Schwermaschinenbaus 

 Stud. Elisabeth Neumann (TU Berlin) 

 

 

Diskussion 

 

 

Themenblock: 

Regionales und überregionales Binnenschifffahrtsangebot 

 

(13.12) Die deutsche Binnenschifffahrt – Standortbestimmung, Erwartungen, 

Potenziale 

 Jörg Rusche (BDB Duisburg) 

 

(13.13) BEHALA City-GVZ Westhafen – mit Containern auf der Erfolgsspur 

 Klaus-Günter Lichtfuß (BEHALA Berlin) 

 

(13.14) Niederländische Binnenschifffahrt – Ostdeutschland im Blickfeld 

 Arnold van Thull (Elbe Rijn Lloyd B.V., Ridderkerk) 

 

(13.15) Reedereigruppe Odratrans – Grenzüberschreitendes Schifffahrts-

angebot zwischen Oder und Rhein 

 Dr. Dietmar Rehmann (Odra Rhein Lloyd, Berlin) 

 

 

Diskussion 

 

 

Schlusswort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 
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14. INTERNATIONALES ODER-COLLOQUIUM 

Kostrzyn nad Odrą - 10. Juni 2010 

 

Entwicklung des Wassertourismus im Raum 

Oder/Havel/Warthe 
 

 
Segelregatta auf dem Stettiner Haff 

Foto: Linde 

 

             
Baltic Tall Ship, Stettin 2015 

Foto: Radzimanowski  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Grußwort 

Bürgermeister dr Andrzej Kunt (Stadt Kostrzyn nad Odrą) 
 

Vorträge 
 

Themenblock: 

Wassertourismus auf Oder/Havel/Warthe  aus der Sicht staatlicher Institutionen 
 

(14.1) Perspektiven des Wassertourismus in Westpolen 

 Senator Maciej Wosniak (Mitglied des Parlaments der Republik Polen, 

Gorzów) 
 

(14.2) Die wirtschaftliche Bedeutung des Wassertourismus im Land Brandenburg 

 Martin Linsen (Ministerium für Wirtschaft und Europa-Angelegenheiten 

des Landes Brandenburg, Potsdam) 
 

(14.3) Wassersport-Entwicklungsplanung im Land Brandenburg 

 Reinhold D. Tomisch (Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 

Landes Brandenburg) 
 

(14.4) Polen am Wasser 

 Andrzej Tereszkowski (Zentrum für Wassertourismus, Warschau) 

 

Diskussion 

 

Themenblock: 

Entwicklung des Wassertourismus in ausgewählten Regionen 
 

(14.5) Impulse für Wassertourismus auf der mittleren Oder 

 Bürgermeister Vadim Tyszkiewicz (Stadt Nowa Sol) 
 

(14.6) Das Projekt WIN (Wassertourismus in Nordbrandenburg) – Forum 

regionaler Zusammenarbeit 

 Reinhold Dellmann MdL, Potsdam 
 

(14.7) Entwicklung des Wassertourismus im regionalen Wachstumskern 

Frankfurt (Oder) / Eisenhüttenstadt 

 Andreas Rein (Stadt Frankfurt (Oder)) 

 Wolfgang Perske (Stadt Eisenhüttenstadt) 
 

(14.8) Ausstattung der öffentlichen Sportbootliegestellen am deutschen 

Oderufer mit Schwimmsteganlagen 

 LBDir Hans-Jürgen Heymann (WSA Eberswalde) 
 

(14.9) Wassertourismus-Initiative Südostbrandenburg (WISO) – Analyse und 

Vision 

 Dr. Eckard Fehse (Tourismus-Verband Seenland Oder-Spree, Bad Saarow) 
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Diskussion 

 

 

(14.10) Die technischen Denkmale an der Oder 

 Prof. Stanislaw Januszewski (Stiftung Das Offene Museum der Oder, 

Wroclaw) 

 

(14.11) Potenziale des Wassertourismus in der Oder/Havel-Region 

 Bürgermeister Jürgen Polzehl (Stadt Schwedt) 

 

(14.12) Wassertourismus auf den Gewässern der Region Szczecin 

 Patrycjusz Ceran (Stadt Szczecin) 

 

(14.13) Erfahrungen und Potenziale des grenzüberschreitenden 

Wassertourismus 

 Burkhard Preißler (Landkreis Uecker-Randow, Pasewalk) 

 

(14.14) Wassertourismus-Standort Berlin 

 Jochen Brückmann (IHK Berlin) 

 

 

Diskussion 

 

 

Schlusswort  

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 
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15. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Potsdam - Großes Waisenhaus - 29. Juni 2011 
 

Anspruch und Realismus in der Weiterentwicklung von 

Schifffahrt und Wasserstraßen in der Oder/Havel-Region 
 
 

 

       
Fluss-/Seeschiff ausgehend Schwedt mit Papier nach England + 

Schubverband einkommend von Stettin mit Kohle nach Berlin 

Foto: WSA Eberswalde 
 

 

       
Fluss-/Seeschiff am Bollwerk der Papierfabrik LEIPA + Laden von Papier 

nach England 

Foto: WSA Eberswalde  
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Vorwort  

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(15.1) Interessenlage des Landes Brandenburg bei Nutzung der Wasser-

straßen in der Oder/Havel-Region  

 Minister Jörg Vogelsänger (Ministerium für Infrastruktur und Landwirt-

schaft des Landes Brandenburg, Potsdam) 
 

(15.2) Perspektiven der Binnenschifffahrt in Westpolen  

 Danuta Dominiak-Wozniak (Gesandte an der Botschaft der Republik 

Polen, Berlin) 
 

(15.3) Investitionspolitik für die Wasserstraßen der Bundesrepublik 

Deutschland 

 Felix Stenschke (Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-

entwicklung, Bonn) 

 

Diskussion 

 

(15.4) Stand und Entwicklungsperspektiven der Bundeswasserstraßen in 

Ostdeutschland 

 LBDir Gerhard Schimm (WSD Ost, Magdeburg) 
 

(15.5) Stand und Entwicklungsperspektiven der Wasserstraßen im Bereich der 

unteren und mittleren Oder 

 dr inz. Andzrej Kreft (Regionales Wasserwirtschaftsamt, Szczecin) 
 

(15.6) Unterhaltungs- und Ausbaumaßnahmen an ausgewählten Bundes-

wasserstraßen 

 LBDir Hans-Jürgen Heymann (WSA Eberswalde) 

 

Diskussion 

 

(15.7) Interessenlage der Häfen in der Oder/Havel-Region 

 Klaus-Günter Lichtfuß (BEHALA GmbH, Berlin) 
 

(15.8) Erfahrungen bei der Entwicklung südwest- und süddeutscher Wasser-

straßen 

 LBDir Detlef Aster (WSD Süd, Würzburg) 
 

(15.9) Neue Perspektiven für Fluss/Seeschiffe nach Schwedt 

 Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Diskussion 

 

Schlusswort 

Gerhard Ostwald (Vorsitzender Oderverein) 
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16. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Swinoujscie - 6. September 2012 

 

Hafenstandort Szczecin/Swinoujscie – Schnittstelle 

zwischen Ostsee und Oder-Region  
 

   
Hafen Swinemünde + LNG-Import-Terminal + 1. Anlandung von LNG 

Nov. 2015 

Quelle: Polskie LNG 
 

 

   
Hafen Szczecin (Stettin) 

Foto: Radzimanowski  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(16.1) Statement zu Perspektiven der polnischen Hafen- und Verkehrspolitik 

 Iwona Strzezek (Ministerium für Verkehr, Bauen und Seewirtschaft der 

Republik Polen, Warschau – in Vertretung von Vizeministerin Anna 

Wypych-Namiotko) 

 

(16.2) Strukturen und Tendenzen im Seeverkehr der südwestlichen Ostsee 

 Prof. Dr. Karl-Heinz Breitzmann (Ostsee-Institut für Marketing, Verkehr 

und Tourismus an der Universität Rostock) 

 

Diskussion 

 

(16,3) Seehäfen Szczecin/Swinoujscie – Verkehrsbedeutung und Entwick-

lungsperspektiven 

 Dr. Wladislaw Lisewski (Sczcecin and Swinoujscie Seaports Authority, 

Szczecin) 

 

(16.4) Anlagen und Aktivitäten des Seehafens Swinoujscie 

 Marek Trojnar (Sczcecin and Swinoujscie Seaports Authority, Szczecin) 

 

(16,5) Die Seehäfen Szczecin/Swinoujscie als Bindeglied zwischen Ostsee 

und Oder-Region 

 Grazyna Myczkowska (Marschallamt Westpommern, Szczecin) 

 

(16.6) Container in die Ostsee – per Feederverkehr oder Direktanlauf 

 Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Diskussion 

 

(16.7) Hinterland-Anbindung der Häfen Szczecin/Swinoujscie durch Binnen-

wasserstraßen – aus polnischer Sicht 

 dr inz. Andrzej Kreft (Regionales Wasserwirtschaftsamt Szczecin) 

 

(16.8) Fluss-/Seeschiffe nach Schwedt/Oder – Relevanz für die Häfen 

Szczecin/Swinoujscie 

 Jan Hinrich Glahr (Glahr & Co., Potsdam) 

 

(16.9) Logistik-Angebote am Hafenstandort Szczecin/Swinoujscie 

 Monika Forys (BEST Ogistics, Szczecin) 

 

(16.10) Statement zur aktuellen Lage der Binnenschifffahrt in Ostdeutschland 

und Westpolen 

 Dr. Dietmar Rehmann (HTG Häfen und Transport AG, Hamburg) 
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Diskussion 

 

 

(16.11) Internationale Bahntransporte nach Osteuropa 

 Peter Plewa (Polzug Intermodal GmbH, Hamburg) 

 

(16.12) Fährschifffahrt und maritime Touristik in der Ostsee und der 

Oder/Havel-Region 

 Piotr Waszczenko (Unity Line, Szczecin) 

 

(16.13) Wassertouristische Infrastrukturentwicklung – Ein europaweites, mit 

Markenrechten geschütztes Hinweissystem „Die gelbe Welle” 

 Katrin Reiche-Kurz (Tourismus-Verein Berlin-Treptow-Köpenick e. V., 

Berlin) 

 

(16.14) Die Wiederherstellung der Karniner Brücke für die Bahnverbindung 

Berlin – Swinoujscie 

 Dr. Günther Jikeli (Aktionsbündnis Karniner Brücke, Heringsdorf) 

 

(16.15) Ein virtuelles Transportmarktsystem für die südwestliche Baltik-Region 

 Dr. Jürgen Lange (HSFG Hamburger Sozialforschungsgesellschaft e. V.) 

 

Schlusswort 

Gerhard Ostwald (Vorsitzender Oderverein) 
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17. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Teltow - Rathaus - 5. Oktober 2013 
 

Neue Impulse für die Schifffahrt auf dem Teltowkanal und 

der Spree-Oder-Wasserstraße 
 

       
Teltowkanal + Verkehrsengpässe an der Schleuse Kleinmachnow 

Foto: Linde  

 

       
Schubverband auf dem Teltowkanal + Engpass Stubenrauchbrücke 

Foto: Linde 
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(17.1) Aktuelle regionalpolitische Interessenlage zu Schifffahrt und Wasser-

straßen in der Spree/Oder-Region 

 Volkmar Dögnitz (Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, Potsdam) 

 Dr. Julius Menge (Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 

Berlin) 

 

(17.2) Aktuelle Interessenlage der regionalen verladenden Wirtschaft 

 Christian Ostendorf (IHK Berlin) 

 

(17.3) Neuer Vorschlag für den Neubau der Nordkammer der Schleuse 

Kleinmachnow 

 Dietmar Raschmann (Weitblick – Verkehrsinfrastruktur, Wirtschaft, 

Logistik e. V., Königs Wusterhausen) 

 

Diskussion 

 

(17.4) Public Private Partnership – Neues Finanzierungsmodell für den Neu-

bau der Schleuse Kleinmachnow – aus der Sicht von Theorie und Praxis 

 Martin Bock (FGL Handelsgesellschaft mbH, Fürstenwalde) 

 Prof. Dr. Bernd Kochendörfer (TU Berlin) 

 

(17.5) Nutzbarkeit einer vergrößerten Schleuse Kleinmachnow aus schiff-

fahrtstechnischer Sicht 

 Karsten Lehmkühler (Reederei Ed-Line, Berlin) 

 

(17.6) Neue Perspektiven für Containertransporte auf dem Teltowkanal 

 Stud. Oliver Bahro (TU Berlin) 

 

(17.7) Aktuelle Interessenlage des Hafens Königs Wusterhausen in neuen 

schifffahrtstechnischen Entwicklungen in der Spree/Oder-Region 

 Reinhard Schuster (LUTRA GmbH, Königs Wusterhausen) 

 

Podiumsdiskussion mit Vertretern aus Wirtschaft und Politik: 

(17.8) Neue Impulse für die Schifffahrt in der Spree/Oder-Region 

 Dr. Manfred Wäsche (IHK Potsdam) 

 Gustav Herzog MdB, Berlin 

 Peter Schumacher (Ministerium für Wirtschaft, Potsdam) 

 Martin Bock (FGL, Fürstenwalde) 

 Michael Fiedler (LUTRA GmbH, Königs Wusterhausen) 

 

Schlusswort 

Gerhard Ostwald (Vorsitzender Oderverein) 
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18. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Liepe - 24. September 2014 
 

Fertigstellung des Schiffshebewerkes Niederfinow – 

Neue Perspektiven für die Schifffahrt auf der Havel-Oder-

Wasserstraße 
 

         
Altes Schiffshebewerk Niederfinow + Passage Schubverband + 

Sportboote 

Foto: Linde 
 

        
Großmotorgüterschiff mit Containern + möglicher Einsatz auf 

HOW nach Neubau des Schiffshebewerks Niederfinow 

Foto: Linde  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

Vorträge 

 

(18.1) Wasserstraßen der Oder/Havel-Region – Neue Akzente der Verkehrs-

politik des Bundes, des Landes und der EU 

 Robert Schumann (Ministerium für Verkehr und Landwirtschaft, 

Potsdam) 

 

(18.2) Schifffahrt und Wasserstraßen in der Spree/Oder/Havel-Region – Neue 

Akzente (?!) 

 Dr. Julius Menge (Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, 

Berlin) 

 

Podiumsdiskussion: 

(18.3) Regionalentwicklung und Binnenschifffahrt 

 Gerhard Ostwald (Vors. des Vorstands Oderverein, Berlin) 

 dr Zbigniew Miklewicz (Szczecin and Swinoujscie Seaports Authority, 

Szczecin) 

 Robert Schumann (MIL, Potsdam) 

 Dr. Julius Menge (SenStadtUm, Berlin)  

 

(18.4) Konzept und Bau des neuen Schiffshebewerkes Niederfinow 

 LBDir Rolf Dietrich (Wasserstraßen-Neubauamt Berlin) 

 

(18.5) Sonstige Ausbaumaßnahmen an der Havel-Oder-Wasserstraße 

 LBDir Hans-Jürgen Heymann (WSA Eberswalde) 

 

(18.6) Interessenlage der deutschen und europäischen Binnenschifffahrt 

 Dr. Dietmar Rehmann (HTAG Hamburg) 

 Andreas Häfner (BEST Logistics, Szczecin) 

 

(18.7) Interessenlage der regionalen und überregionalen verladenden 

Wirtschaft 

 Annekatrin Hoppe (Stadt Schwedt) 

 Dr. Felix Lösch (Leipa Papier GmbH, Schwedt) 

 Lutz Wedegärtner (Remondis GmbH, Berlin) 

 

(18.8) Interessenlage der deutschen und polnischen Häfen 

 dr Zbigniew Miklewicz (Szczecin and Swinoujscie Seaports Authority, 

Szczecin)  

 Klaus-Günter Lichtfuß (BEHALA Berlin) 

 

Schlusswort  

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 
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19. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Berlin - IHK Berlin - 24. Juni 2015 
 

Wassertourismus zwischen Elbe, Oder und Ostsee 
 

 

      
Paddler und Kanufahrer in einer Schleuse der oberen Havel 

Foto: Linde 

 

     
Motorboote in der Schleuse Kleinmachnow 

Foto: Linde  
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Vorwort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

 

Grußwort  

Christian Wiesenhütter (IHK Berlin) 

 

 

Vorträge 

 

(19.1) Bedingungen des Wassertourismus in Deutschland aus der Sicht der 

Wasserstraßenverwaltung des Bundes 

 Detlef Aster (Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt, 

Würzburg/Bonn) 

 

(19.2) Neue Impulse für grenzüberschreitenden deutsch-polnischen Wasser-

tourismus 

 Stefan Zierke MdB, Berlin 

 

(19.3) Wassertourismus in Brandenburg – aus landespolitischer Sicht 

 Martin Linsen (Ministerium für Wirtschaft und Energie, Potsdam) 

 

(19.4) Wassertourismus in Polen – Stettiner Haff + Untere Oder + Ostsee 

 dr Zbigniew Zbroja (Grenzüberschreitendes Cluster, Szczecin) 

 

 

Podiumsdiskussion: 

(19.5) Was muss jetzt für den Wassertourismus getan werden? 

 Robert Radzimanowski (IHK Ostbrandenburg, Frankfurt (Oder)) 

 Detlef Aster (GDWS, Würzburg/Bonn) 

 Stefan Zierke MdB, Berlin 

 Martin Linsen (MWE, Potsdam) 

 dr Zbigniew Zbroja (Szczecin) 

 Harald Kuhnle (Kuhnle-Tours, Rechlin/Müritz) 

 

(19.6) Wassertourismus zwischen Elbe + Oder + Ostsee – 

Reviere + Möglichkeiten + Erscheinungsformen 

 Prof. Horst Linde (TU Berlin) 

 

(19.7) Bericht zur Studie „Wirtschaftliche Effekte im Wassertourismus in Berlin 

und Brandenburg“ 

 Barbara Nitsche (IHK Potsdam) 

 Matthias Wedepohl (Projekt M GmbH, Berlin) 

 

(19.8) Ausflugsschifffahrt auf der Oder 

 Agnieszka Zdziabek-Bollmann (Projekt Oder für Touristen 2014, Nowa 

Sol / Frankfurt (Oder)) 
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(19.9) Das Peenetal – eine Flusslandschaft im Oder-Delta 

 Martin Schröter (HOP Transnationales Netzwerk Odermündung e. V., 

Wolgast) 

 

(19.10) Schifffahrt auf der oberen Oder und dem Gleiwitzer Kanal 

 Jan Szefer (Stowarzyszenie Port Jachtowy Krapkowice) 

 

(19.11) Grenzüberschreitender Charterbootverkehr 

 Harald Kuhnle (Kuhnle-Tours GmbH, Rechlin/Müritz) 

 

(19.12) Aktuelle Entwicklungen im Bereich des Finowkanals 

 Prof. Hartmut Ginnow-Merkert (Unser Finowkanal e. V., Eberswalde) 

 

 

Schlusswort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin) 
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20. INTERNATIONALES ODER/HAVEL-COLLOQUIUM 

Słubice - Collegium Polonicum / Europa-Universität Viadrina –  

23. Juni 2016 
 

Das deutsch-polnische Regierungsabkommen * – 

Beginn einer neuen Ära an der Oder ?  
 

            
Fluss-/Seeschiff „DANIO“ + Ballasttiefgang 2,70 m bei Anfahrt Schwedt 

Foto: Linde 
 

           
Klützer Querfahrt zwischen Oder und Regalica 

Quelle: Sportschifffahrtskarten Binnen – Die nördliche Oder – Arnis 1993  
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Vorträge 

 

(20.1) Entstehung und Ziele des Abkommens  

 Przemyslaw Zukowski (Ministerium für Maritime Wirtschaft und Binnen-

schifffahrt, Warschau) 

 mag. jur. Bartosz Jagura (Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)) 

 

(20.2) Die Oderflut 1997 – Was ist seither im Hochwasserschutz geschehen? 

 Dr. Jürgen Neumüller (INFRASTRUKTUR UND UMWELT Prof. Böhm + Partner, 

Potsdam) 

 

(20.3) Stromregelungskonzept für die Grenzoder und Vertiefung des 

Dammschen Sees 

 dr inz. Andrzej Kreft (Regionale Wasserstraßendirektion, Szczecin) 

 

(20.4) Planungsstand zur Umsetzung des deutsch-polnischen Abkommens 

 Hans Bärthel (Generaldirektion Wasserstraße und Schifffahrt, 

Magdeburg) 

 

(20.5) Einfluss der Schwachstellen in der frei fließenden Oder auf die Vor-

bereitung und Abwicklung von Sondertransporten 

 Robert Kopa (BEST LOGISTICS Sp. Z.o.o., Szczecin) 

 

(20.6) Verbesserungen für die Fluss-/Seeschifffahrt zwischen Schwedt /Oder 

und der Ostsee und ihre Bedeutung für die verladende Wirtschaft 

 Dr. Felix Lösch (Leipa Logistik GmbH, Schwedt/Oder) 

 Konstantin Klippstein (Student an der TU Berlin) 

 Nico Parlitz (Student an der TU Berlin) 

 Martin Bock (AGRAVIS Raiffeisen AG, Schwedt/Oder) 

 

Podiumsdiskussion 

 

(20.7) Erwartungen an das Abkommen in der Region 

 Zbigniew Antonowicz (Verein „Mit der Oder in die Welt“, Szczecin) 

 Hans Bärthel (Generaldirektion Wasserstraße und Schifffahrt, 

Magdeburg) 

 Martin Bock (AGRAVIS Raiffeisen AG, Schwedt/Oder) 

 Robert Kopa (BEST LOGISTICS Sp. Z.o.o., Szczecin) 

 

Schlusswort 

Prof. Horst Linde (TU Berlin / Stellv. Vorsitzender Oderverein) 

 

 

* Offizieller Titel des Abkommens: 

Deutsch-polnisches Abkommen über die gemeinsame Verbesserung der Situation an 

den Wasserstraßen im deutsch-polnischen Grenzgebiet (Hochwasserschutz, Abfluss- 

und Schifffahrtsverhältnisse) vom 27.04.2015  
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